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Vorkommen wieder e ne neue Chan-

ce? Das Zauberwort heißt,,Blomining",
Und statt energiefressender Hochöfen

lösen lVilliarden von Bakterien lVetal-
le aus dem Gestein, Das dauert zwar
etwas länger, Lst aber wesentlich bil-
liger * trotzdem effizienter und um-
weitfreundlicher, Noch dazu. weil die

winzigen ,,kleinen Helfer" auch durch-
aus Appetit zum Beispiel auf Elektro-
nil<schrott, Schlacken und Abwässer

haben.

Kein Wunder, dass Minenbetreiber

weltweit massiv in die Technik rnves-

tieren, die übrigens gar n cht so neu

st: Die Wrssenschaft arbeitet seit 1973
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teht der Bergbau, der vor al-
lem n Europa jahrelang auf
den Ruckzug war, vor einer

Renarssance? Bekommen

längst geschiossene \li-
nen, gigantische - aber brsher n utzlo-
se - Abraumhalden oder wegen ihres
geringen Erzgehaltes unrnteressante
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ü*sternen, und elas

kann aber noch viel
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konzentriert an den

verschiedensten Me-
thoden, durch,,Biolau-
gung" Wertstoffe u. a.

auch aus lndustrieruck-
ständen wie Aschen.

Schlämmen und Schla-

cken zu fördern, wie an

die '100 Beiträge in an-
erkannten internatro-
nalen Fachzeitsch rif-
ten belegen. lm Jahr
201 1 wurde innerhalb

der DECHEMA e. V, der
Temporäre Arbeitskreis
Geobiotechnologie ge-
gründet mit dem Ziel,

die in Deutschland und

Europa laufenden Ak-
tivitäten in der Geobio-

technologie zu bundeln

und Anstöße fur wei-
tere Entwicklungen zu
oohon

Derzeit werden be-
reits rund 25 Pro-

zent des Kupfers und

zehn Prozent des Gol-
des in SLldafrika, Ka-

nada, Australien, Chile,

lndien oder China mit-
tels Biomining gewonnen. Unter ande-
ren investieren der australisch-britische
Rohstoffkonzern BHP Billiton, die multi-
nationale Bergbaugesellschaft Rio Tinto
oder deren südafrikanischer Konkur-
rent Mintek massiv in die neue Technik,
Und auch in Europa, wo sich der Berg-
bau jahrelang auf dem Rückzug befand,
loten jetzt Minenbetreiber in Spanien,

Portugal und Deutschland Biomining
aus. In der Steiermark will die Aurex
Biomining AG (Wattwil/Schweiz) die

Förderung verschiedener Metalle (Gold,

Silber, Antimon) mittels Biomining auf-
nehmen. Die beiden Pro.lektgebiete um-
fassen eine Fläche von etwa 83 km2 und

befinden sich an die '120 Kilometer süd-
östlich von Salzburg, Sie liegen an den

SLidosthängen der Wölzer Tauern und
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umfassen 99 Freischurfe nahe der Ort-
schaft 0berzeiring und 48 Freischurfe
im Golderzbezirk Pusterwald, Die Un-
tersuchungen mit modernen Explora-
tionsmethoden im Bereich alter Berg-
baugebiete sollen bisher noch weitere
unentdeckte Erzvorkommen erschlie-
ßen und haben, wie Aurex-Chairman/
CEO Thomas Brunner berichtet, Werte
bis 2u85,2 Gramm Gold/Tonne (Durch-

schnitt: 15 bis 20 Gramm/Tonne) er-
bracht (www.aurex,at). lm heurigen jahr
plant das Unternehmen ein Tiefenbohr-
programm, geophysikalische Messun-
gen und weitere zielfL.ihrende Untersu-
chungen. Von der EU erwartet man sich

Förderungen in der Höhe von acht IVil-
lionen Euro.

Schwefelsäure als Futter

,,Biomining ist die Technik der Zu-
kunft", sagen Experten, die es wissen
müssen. ,,Die neue Technik hat enor-
mes Potenzial, obwohl die Forschung
noch ziemlich am Anfang steht", so der
Geologe Prof, Dr. Axel Schippers von der
Bundesanstalt für Geowissenschaften
in Hannover. ,,Biomining" setzt bei der
Gewinnung von Metallen aus Erz auf die
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Arbeit von Milliarden ,,kleinen Helfern",
Bakterien, die in Erzen leben und wert-
volle Metalle wie Nickel, Zink oder Kup-
fer aus dem Erz lösen. Dafur stehen drei

Möglichkeiten zur VerfLigung: Haufen-
oder Haldenlaugung, Tankbiolaugung

bzw, ln-situ- oder ln-Place-Biolaugung.

An den Produktionsstätten - wie zum
Beispiel in der Mine Talvivaara im fin-
nischen Sotkamo - ist jeweils eine IVi-
schung aus natürlich im Gestein vor-
kommenden Bakterien tätig, die im

Einzelnen nicht bekannt ist. Die Lager-
stätte in Sotkamo galt lange Zeit als zu

metallarm, um wirtschaftlich ausge-
beutet zu werden. Dank Biomining ist
Talvivaara zu Europas größtem Nickel-
produzenten aufgestiegen. Die Zusam-
mensetzung der Mikroben ist an jedem

Ort unterschiedlich und ändert sich auch
während der Laugung, Den Vorgang
kann man sich so vorstellen: Es laufen,
angeregt durch den Einsatz verdünn-
ter Schwefelsäure (die im Kreislauf ge-
fuhrt wird) als Futter fur die Bakterien,
eine Reihe von chemischen Reaktio-
nen ab, fur die die Bakterien Sauerstoff
und ein saures Milieu benotigen. Dabei

nehmen sie Elektronen von den im Erz

gebundenen Metallen auf. Diese wer-

@*
Ventilätor

*&
2400 m

utu{w[LT5;i-lIJTZ 12l2t1§ 19


	Bakterien als Minenarbeiter 2015-1
	Bakterien als Minenarbeiter 2015-2

